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»Amen, amen, das sage ich euch: Wer nicht durch die 
Tür in den Schafstall hineingeht, sondern anderswo 
einsteigt, ist ein Dieb und ein Räuber. Wer aber durch 
die Tür hineingeht, ist der Hirte der Schafe. 
Der Türhüter öffnet ihm, und die Schafe hören auf 
seine Stimme. Er ruft die Schafe, die ihm gehören, 
einzeln beim Namen und führt sie ins Freie. Wenn 
er alle seine Schafe hinausgetrieben hat, geht er vor 
ihnen her. Die Schafe folgen ihm, denn sie kennen 
seine Stimme. Aber einem Fremden werden sie nicht 
folgen, sondern sie werden vor ihm fliehen. Denn 
die Stimme von Fremden kennen sie nicht.« Dieses 
Gleichnis erzählte ihnen Jesus. Aber sie verstanden 
nicht, was er damit sagen wollte.
Da begann Jesus noch einmal: »Amen, amen, das sage 
ich euch: Ich bin die Tür zu den Schafen. Alle, die vor 
mir gekommen sind, sind Diebe und Räuber. Aber die 
Schafe haben nicht auf sie gehört.
Ich bin die Tür. Wer durch mich hineingeht, wird 
gerettet. Er wird hinein- und hinausgehen und eine 
gute Weide finden. Der Dieb kommt nur, um die 
Schafe zu stehlen. Er schlachtet sie und stürzt sie ins 
Verderben. Ich bin gekommen, um ihnen das wahre 
Leben zu bringen – das Leben in seiner ganzen Fülle.«

Jesus ist der gute Hirte

Basisbibel Johannes 10,1-10
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Nach dem Abitur zog es mich hinaus in 
die Welt, genauer gesagt nach Schott-

land in eine Uni-Stadt namens Dundee. 
Eine Mitbewohnerin nahm ich gleich in 
der Orientierungswoche zu einer christ-
lichen Hochschulgruppe mit. Im Nach-
hinein stellte sich heraus: Diese Gruppe 
war ein entscheidender Impuls dafür, dass 
ich heute Pfarrerin bin. Einen Pulli dieser 
Hochschulgruppe habe ich bis heute, auch 
wenn er längst ausgewaschen ist und der 
Schriftaufdruck langsam abblättert. Noch 
ist der Vers aus dem Johannesevangelium 
jedoch gut zu erkennen: „Jesus Christus 
spricht: Ich bin gekommen, damit sie 
das Leben haben und es in Fülle haben.“ 
(Johannes 10,10)
Mich begleitet dieser Vers seit bald 20 
Jahren. Immer wieder gibt es diese 
Momente, wo er mir in den Sinn kommt, 
und ich denke: Das muss es sein, das Leben 
in Fülle.

Da ist die materielle Fülle, in der die 
meisten Menschen in Deutschland leben. 
Ein Dach über dem Kopf, mehr als genug 
zum Essen und zum Trinken, freie Zeit 
und die vielfältigen Möglichkeiten sie 
zu nutzen. Es ist im wahrsten Sinne des 
Wortes ein Leben in Fülle. Von Zeit zu Zeit 
werde ich dann daran erinnert, dass alles 
das keine Selbstverständlichkeit ist.
In der Jugendarbeit begegnet mir die Fülle 
der Gaben, mit denen Gott die Jugendli-
chen ausgestattet hat. Die einen stecken 
voller Kreativität. Andere sind musikalisch. 
Oder können so von ihren Glaubenserfah-
rungen sprechen, dass selbst die größten 
Rabauken plötzlich ganz aufmerksam 

werden. Wieder andere nutzen ihre 
Stimme und ihre Privilegien und setzen 
sich für gesellschaftliche Randgruppen 
ein. Diese Vielfalt der Gaben und dass 
die Jugendlichen diese auch zum Nutzen 
für andere einsetzen, ist ein Sinnbild des 
Lebens in Fülle.
„Bis hierher hat mich Gott gebracht durch 
seine große Güte, bis hierher hat er Tag 
und Nacht bewahrt Herz und Gemüte, bis 
hierher hat er mich geleit’, bis hierher hat 
er mich erfreut, bis hierher mir geholfen.“ 
So wird es bei Geburtstagen des Öfteren 
gesungen. Alle Augen richten sich auf das 
Geburtstagskind und wenn man in dessen 
Gesicht schaut, dann spiegelt sich dort 
das Leben in Fülle: Unbeschwerte Zeiten 
gehörten bis hierher ebenso dazu wie 
steinige Wegstrecken. Abschiede haben 
Spuren hinterlassen, ein Neubeginn war 
richtungsweisend. Es gab die große Liebe, 
und Einsamkeit. In dieser Fülle hat Gott 
bewahrt Herz und Gemüte. Wer so singen 
kann, muss einen inneren Frieden habe 
und mit Gottvertrauen auf den zurück-
schauen.

Das Leben in Fülle sind Momentauf-
nahmen, die sich schon bald wieder 
verflüchtigen. Und doch geben sie eine 
Ahnung davon, was einmal kommen wird. 
Denn wenn Jesus davon spricht, dass wir 
das Leben haben sollen, dann hat er auch 
das große Ganze vor Augen: Eines Tages 
wird es das Leben in Fülle ohne Abstriche 
in Gottes Reich geben. Oder wie es im 
Englischen heißt: The best is yet to come.*

Ihre Pfarrerin Saskia Lieske

*frei übersetzt: Das Beste kommt erst noch.
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IN EIGENER SACHE
Aufmerksame Leserinnen und Leser 
stellen schnell fest: Dieser Gemein-
debrief ist anders. Termine sind neu 
angeordnet. Einiges von dem, was bisher 
vertraut war, ist nicht mehr drin. Auch 
die Struktur ist verändert.
Das hat einen Grund: Seit Januar dieses 
Jahres bilden die Kirchengemeinden 
Thale und Warnstedt, das Kirchspiel 
Bad Suderode-Friedrichsbrunn und der 
Kirchengemeindeverband Neinstedt 
einen gemeinsamen Bereich. Zusammen 
mit den Gemeindekirchenräten haben 
wir überlegt, wo das sichtbar werden 
kann. Und kamen dabei auf den Gemein-
debrief. In der Vergangenheit gab es drei 
Gemeindebriefe (Thale/Warnstedt, Bad 
Suderode/Friedrichsbrunn, Neinstedt/
Stecklenberg/Weddersleben), in denen 
sich zahlreiche Artikel doppelten, weil 
wir schon länger gegenseitig zu beson-
deren Veranstaltungen einladen. Das 
war mit einem erheblichen Zeitaufwand 
verbunden. Das Erstellen der Artikel, 
Sammeln und Sortieren der Termine 
sowie das Treffen von Absprachen hat 
immer wieder viel Zeit gebunden.
Um das Verfahren zu vereinfachen, 
gibt es ab sofort einen gemeinsamen 
Gemeindebrief. Diese Ausgabe umfasst 
Bad Suderode, Friedrichsbrunn, Thale 
und Warnstedt, ab Oktober kommt noch 
Neinstedt hinzu.
Die Termine für Gottesdienste, die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Konzerte 
oder auch Kreativveranstaltungen 
finden Sie fortlaufend im Gemeindebrief. 
Zu einzelnen Veranstaltungen wird dann 
nochmal bei den jeweiligen Orten einge-
laden. So wird sichtbar, was vor Ort mit 
viel Engagement auf die Beine gestellt 
wird – und wozu natürlich auch alle 
anderen herzlich eingeladen sind.
Damit der Gemeindebrief handlich 
bleibt, haben wir uns schweren 

Herzens entschieden, auf Rückblicke zu 
verzichten. Diese finden Sie zum Teil auf 
der Homepage (www.pfarrbereich-thale.
de). Oder Sie folgen gleich den vielfäl-
tigen Einladungen und erleben die 
Veranstaltungen „live und in Farbe“. 
Ab Oktober wird der Gemeindebrief 
außerdem alle zwei Monate erscheinen. 
So bleibt er übersichtlich und es gibt 
uns Gelegenheit, kurzfristiger auf 
neue Termine oder Veränderungen zu 
reagieren.
Fürs Erste muss man sich sicherlich 
erstmal an den neuen Aufbau gewöhnen; 
ich bin mir aber sicher, dass man sich mit 
jeder weiteren Ausgabe immer besser 
zurechtfinden wird.

Ihre Pfarrerin Saskia Lieske
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TERMINE allgemein
Gottesdienste Veranstaltungen

Juli

2
KBZ, Thale
Kreativdonnerstag „Blumen und Armbänder aus Filz 
gestalten“, m. H. Beck und C. Graue
Do, 2. Juli 2026, 16 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. Lieske
So, 5. Juli 2026, 11 Uhr

St. Petri Thale
Musikalische Andacht mit Paul-Gerhardt-Liedern, m. 
Gemeindechor, KMD Bick, Pfrn. Lieske, im Anschluss 
Mitbringabendbrot und gemütliches Beisammensein
So, 5. Juli 2026, 17 Uhr

St. Petri Thale
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. i.R. Heimrich
So, 12. Juli 2026, 9:30 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst, m. Pfr. i.R. Heimrich
So, 12. Juli 2026, 11 Uhr

St. Petri Thale
Kleine Sommermusik
So, 12. Juli 2026, 17 Uhr

St. Andreas Thale
Gottesdienst, m. Diakon Thiede
So, 19. Juli 2026, 9:30 Uhr

Juli

5

Juli

12

Juli

19
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Juli

19

Juli

26

Bonhoefferkirche Friedrichsbrunn
Gottesdienst, m. Birgit Ecke
So, 19. Juli 2026, 10 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst, m. Diakon Thiede
So, 19. Juli 2026, 11 Uhr

St. Petri Thale
Kleine Sommermusik
So, 19. Juli 2026, 17 Uhr

AZURIT Seniorenzentrum Haus Zehnpfund, Thale
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske
Di, 21. Juli 2026, 10 Uhr

Humanas, Friedrichsbrunn
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske
Di, 21. Juli 2026, 11 Uhr

Humanas, Bad Suderode
Gottesdienst
Do, 23. Juli 2026, 10:30 Uhr

Mein Haus Nela, Goetheweg 4, Thale
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske
Fr, 24. Juli 2026, 10:30 Uhr

St. Petri Thale
Gottesdienst, m. Pfr. i.R. Heimrich
So, 26. Juli 2026, 9:30 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst, m. Pfr. i.R. Heimrich
So, 26. Juli 2026, 11 Uhr

Juli

21

Juli

23
Juli

24
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August

9

St. Georg Warnstedt
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske
So, 26. Juli 2026, 11 Uhr

St. Petri Thale
Kleine Sommermusik
So, 26. Juli 2026, 17 Uhr

Kurpark Thale
Freiluft-Gottesdienst zu den Harzer Sommertage, m. 
Posaunenchor Thale, KMD Bick, Pfrn. Lieske
So, 2. August 2026, 10 Uhr

KBZ, Thale
Kreativdonnerstag „Ringelblumensalbe herstellen“, 
m. H. Beck
Do, 6. August 2026, 16 Uhr

St. Petri Thale
Konzert der Neinstedter Sommerkantorei
Sa, 8. August 2026, 17 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode 
Gottesdienst, m. Pfr. i.R. Heimrich, im Anschluss 
Kirchencafé
So, 9. August 2026, 11 Uhr

St. Andreas Thale
Gottesdienst, m. Prädikant Sporer
So, 16. August 2026, 9:30 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst, m. Prädikant Sporer
So, 16. August 2026, 11 Uhr

August

16

August

8

August

2

August

6

Juli

26
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Carl-Ritter-Straße 16 Quedlinburg
Konfi-Treff
Sa, 22. August 9:30 bis 11 Uhr

Bonhoeffer-Café Friedrichsbrunn
Gottesdienst zum 28. Bonhoeffer-Tag, m. KMD Bick, Pfr. 
i.R. Kasparick, Pfrn. Lieske
So, 23. August 2026, 11 Uhr

AZURIT Seniorenzentrum Haus Zehnpfund, Thale
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske
Di, 25. August 2026, 10 Uhr

Humanas, Friedrichsbrunn
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske
Di, 25. August 2026, 11 Uhr

Humanas, Bad Suderode
Gottesdienst
Do, 27. August 2026, 10:30 Uhr

Mein Haus Nela, Goetheweg 4, Thale
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske
Fr, 28. August 2026, 10:30 Uhr

Haltestelle, Aegidiikirchhof 4 Quedlinburg
Konfi-Türe
Sa, 29. August 10 bis 13 Uhr

St. Katharinen Neinstedt
Regionaler Gottesdienst zum Schuljahresbeginn, m. Pfrn. 
Lieske
So, 29. August 2026, 14 Uhr

August

22
August

23

August

29

August

25

August

27
August

28
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Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst mit Handpan-Musik, m. Pfrn. Lieske
So, 30. August 2026, 11 Uhr

Sonnenwinkel, Steuerstraße 26 Neinstedt
Kinderkirche
Mi, 2. September 2026, 16 Uhr

KBZ, Thale
Kreativdonnerstag „Ein Utensilo nähen“, m. C. Graue
Do, 3. September 2026, 16 Uhr

Hohegeiß
Campfire, Freizeit für Jugendliche von 12 bis 14 Jahren
Do bis So 3. bis 6. September 2026

St. Andreas Thale
Gottesdienst, m. Superintendent Schilling
So, 6. September 2026, 9:30 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst, m. Superintendent Schilling
So, 6. September 2026, 11 Uhr

Lindenhofskirche Neinstedt
Sinfonie-Kantate „Lobgesang“ von Felix Mendelssohn 
Bartholdy
So, 6. September 2026, 16 Uhr

St. Petri Thale
Konzert Edward Simoni
Sa, 12. September 2026, 17 Uhr

St. Andreas Thale
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske, anschließend Kirchencafé
So, 30. August 2026, 9:30 Uhr

August

30

Sept

2
Sept

3

Sept

6

Sept

12
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St. Petri Thale
Gottesdienst, m. Pfr. i.R. Heimrich 
So, 13. September 2026, 9:30 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst, m. Pfr. i.R. Heimrich 
So, 13. September 2026, 11 Uhr

Mein Haus Nela, Goetheweg 4, Thale
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske
Fr, 18. September 2026, 10 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Kirche Kunterbunt
Sa, 19. September 2026, 15 bis 18 Uhr

St. Andreas Thale
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske, im Anschluss Kirchencafé
So, 20. September 2026, 9:30 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst, m. Pfrn. Lieske, im Anschluss Kirchencafé
So, 20. September 2026, 11 Uhr

Bonhoefferkirche Friedrichsbrunn
„September-Melodien“ Chorkonzert
So, 20. September 2026, 15:30 Uhr

Humanas, Bad Suderode
Gottesdienst
Do, 24. September 2026, 10:30 Uhr
Haltestelle, Aegidiikirchhof 4 Quedlinburg

Stadtkirche Elbingerode
ChurchNight für Kinder
Sa, 26. September 2026, ab 17 Uhr

Sept

13

Sept

19
Sept

20

Sept

24

Sept

18

Sept

26



Stadtkirche Elbingerode
ChurchNight für Jugendliche
Sa, 26. September 2026, ab 16:30 bis 24 Uhr

St. Andreas Thale
Gottesdienst mit Abendmahl, m. Prädikant Sporer
So, 27. September 2026, 9:30 Uhr

Neue Kirche Bad Suderode
Gottesdienst, m. Prädikant Sporer
So, 27. September 2026, 11 Uhr

St. Georg Warnstedt
Erntedankgottesdienst mit Abendmahl, m. Pfrn. Lieske
So, 27. September 2026, 11 Uhr

Bonhoefferkirche Friedrichsbrunn
Erntedankgottesdienst mit Abendmahl, m. Pfrn. Lieske
So, 27. September 2026, 15 Uhr

Sept

27

Die Feierabendandacht findet jeweils am Dienstag um 18 Uhr in der 
Kirche St. Petri in Thale statt.
Am 22. September gibt es daran anschließend ein Mitbringabendbrot

Sept

26



KBZ Thale
„Der Kirchenliederdichter Paul Gerhardt“ Seniorenkreis, 
m. Pfrn. Lieske
Di, 7. Juli 2026, 14 Uhr 

KBZ Thale
„Rund um den Garten“ Seniorenkreis, m. Pfrn. Lieske
Di, 4. August 2026, 14 Uhr

KBZ Thale
„Heldenhaft“ Seniorenkreis, m. Pfrn. Lieske
Di, 1. September 2026, 14 Uhr

St. Georg Warnstedt
Gemeindeabendbrot
Do, 27. August 2026, 18 Uhr

Warnstedt
August

27

EIN ANFANG IST GEMACHT
Die ersten Spenden in Höhe von insge-
samt 532,69 € für die Dachsanierung der 
St. Petri Kirche sind eingegangen. Herz-
lichen Dank! Wenn Sie mithelfen wollen, 
das Ziel von 15.000 € bis Jahresende 
zu erreichen, freuen wir uns über Ihre 
Unterstützung. Sie können Ihre Spende 
von der Steuer absetzen. Bis 300,00 € 
genügt dafür der Kontoauszug. Wenn Sie 
eine Spendenbescheinigung wünschen, 
geben Sie im Verwendungszweck bitte 

Ihren Namen und Anschrift an.
Bitte nutzen Sie für Ihre Spende folgende 
Verbindung:

Evangelischer Kirchenkreisverband
Kreiskirchenamt Harz-Börde
Kreissparkasse Börde
IBAN DE02 8105 5000 0501 0041 30
BIC NOLADE21HDL
Verwendungszweck: 
RT 3457 Dachsanierung St. Petri

Seniorenkreis*
Juli

7

August

4
Sept

1

Thale Warnstedt

* der Seniorenkreis wird gefördert von der Evangelischen Erwachsenenbildung
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PAUL-GERHARDT
In diesem Jahr wird vielerorts an den 
350. Todestag des berühmten Lieddich-
ters Paul Gerhardt gedacht. Viele Lieder 
aus dem Gesangbuch stammen aus seiner 
Feder und begleiten Menschen allen 
Alters. Am Sonntag, 5. Juli, sollen einige 
dieser Lieder im Rahmen einer musika-
lischen Andacht erklingen. Beginn ist 17 
Uhr. Der Gemeindechor Thale unter der 
Leitung von KMD Christine Bick gestaltet 
diese Musik gemeinsam mit Pfarrerin 
Saskia Lieske. Es ist zugleich der Auftakt 
der Kleinen Sommermusik, zu der Sie im 
Juli Sonntag 17 Uhr in die St. Petri Kirche 
eingeladen sind.
Im Anschluss an die musikalische 
Andacht sind alle eingeladen, bei einem 
Mitbringabendbrot miteinander ins 
Gespräch zu kommen und das Wochen-
ende gemütlich ausklingen zu lassen.

HARZER SOMMERTAGE
Am 1. und 2. August finden die Harzer 
Sommertage im Kurpark statt. Als 
Kirchengemeinde sind wir mit den 
katholischen Geschwistern wieder 
dabei. Bei Kaffee und Kuchen gibt es im 
Kultur- und Begegnungszentrum sowie 
vor der St. Petri Kirche die Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen: 
am Samstag ab 13 Uhr, am Sonntag nach 
dem Gottesdienst. Beiträge zum Kuchen-
buffet können bereits am Vormittag im 
KBZ abgegeben werden. Wer mithelfen 
möchte, meldet sich bitte im Gemeinde-
büro oder bei Pfarrerin Saskia Lieske.
Sie sind außerdem herzlich zum Frei-
luftgottesdienst am Sonntag, 10 Uhr, auf 
der Bühne im Kurpark eingeladen. Der 
Posaunenchor Thale unter der Leitung 
von KMD Christine Bick gestaltet diesen 
musikalisch mit.

NEINSTEDTER SOMMERKANTOREI ZU 
GAST IN THALE
Am Samstag, 8. August, lädt die Neins-
tedter Sommerkantorei 17 Uhr zu einem 
Chorkonzert in die St. Petri Kirche in 
Thale ein.
Im Zentrum der Konzerte steht Chor-
musik alter und neuer Meister der 
Kirchenmusik. 
Außerdem wird auch der gesamten 
Kirchenraum in das Konzert mit einbe-
zogen. 
Die nun zum dreiundzwanzigsten Mal 
für ein Wochenende ins Leben geru-
fene Sommerkantorei setzt sich neben 
Mitgliedern aus Neinstedt bzw. der 
Region aus Sängerinnen und Sängern 
aus Berlin, Thüringen, Hessen und Sach-
sen-Anhalt zusammen. In einer inten-
siven Probenphase von wenigen Stunden 
wird das anspruchsvolle Konzertpro-
gramm mit den versierten Sängerinnen 
und Sängern einstudiert und zur Auffüh-
rung gebracht.
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang erbitten 
wir eine Spende für die Dachsanierung 
und für die Arbeit der Sommerkantorei.

KONZERT EDWARD SIMONI
Edward Simoni, der bekannte Virtuose 
auf der Panflöte, gibt am 12. September 
ein Konzert in der St. Petri Kirche. Er ist 
seit 1990 der erfolgreichste Panflöten-
spieler Europa. Zu seinem vielseitigen 
Repertoire gehören unter anderem 
Sakralmusik, Klassik, Rock, Pop, Volks-
musik, Schlager, Filmmelodien und 
Country.
Das Konzert beginnt 17 Uhr, Einlass ist ab 
16 Uhr. Karten zu 27,00 € (Normalpreis) 
und 25,00 € (für Personen mit Begleit-
person - Begleitperson 0,00 €) sind in 
der Tourist-Information und bei Eventim 

Thale Warnstedt
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erhältlich.  An der Abendkasse gibt es 
Tickets zu 30,00 €. Einfach kommen, die 
Tische sind reichlich gedeckt. 
Im Anschluss feiern wir dann einen 

Juli

28
August

25
Sept

29

Bad Suderode Friedrichsbrunn

festlichen Gottesdienst in der St. Petri 
Kirche, der musikalisch vom Posaunen-
chor gestaltet wird. Die Kinder erwartet 
außerdem eine kleine Überraschung.

Gemeindehaus Bad Suderode
Gemeindecafé
Di, 28. Juli 2026, 15:30 Uhr

Gemeindehaus Bad Suderode
Gemeindecafé
Di, 25. August 2026, 15:30 Uhr

Gemeindehaus Bad Suderode
Gemeindecafé
Di, 29. September 2026, 15:30 Uhr

VON HERZEN DANKE
Viele Jahre lang hat Christine Piotrowski 
mit großer Akribie und Zuverlässigkeit 
die Kirchlichen Nachrichten zusammen-
gestellt und für den Druck fertig gemacht. 
Für dieses Ehrenamt möchte ich ihr 
im Namen des Gemeindekirchenrates 
ausdrücklich und von Herzen danken. 
Mit dem Gemeindebrief informieren wir 
über die vielfältigen Veranstaltungen, 
geben Einblicke ins Gemeindeleben und 
bleiben mit den Menschen in Bad Sude-
rode und Friedrichsbrunn in Kontakt. 
All das wäre ohne Christine Piotrowski 
nicht möglich gewesen, die aus lauter 
einzelnen Texten und Terminen ein 
handliches Heft gemacht hat.

Mit dieser Gemeindeinformation ist 
eine Ära zusammengegangen. Fortan 
wird Gottfried Bürger aus Thale den 
Gemeindebrief erstellen – dieses Mal 
für Bad-Suderode, Friedrichsbrunn, 
Thale und Warnstedt. Ab Oktober dann 
auch zusammen mit Neinstedt und den 
zugehörigen Orten. Damit soll sichtbar 
werden: Seit 1. Januar 2026 sind wir ein 
gemeinsamer Bereich, der mittlerweile 
den Namen Ev. Kirche Harzblick trägt. 

Sakia Lieske

Thale Warnstedt
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„TUN DES GE-RECHT-EN“ 
28. BONHOEFFER-TAG IN FRIEDRICHSBRUNN
Am 23. August sind alle Interessierten 
herzlich nach Friedrichsbrunn zum 28. 
Bonhoeffer-Tag eingeladen. In diesem 
Jahr steht der Tag einem Zitat Dietrich 
Bonhoeffers folgend unter der Über-
schrift „Tun des Ge-Recht-en“. Zum 
Auftakt feiern wir 11 Uhr im Garten des 
Bonhoeffer-Cafés (Waldstraße 7) einen 
Freiluftgottesdienst. Die Predigt hält 
Pfarrer i.R. Ulrich Kasparick, der auch 
in der Politik engagiert ist und unter 
anderem als Parlamentarischer Staats-
sekretär tätig war.
Nach dem Mittagsimbiss sind alle 13.30 
Uhr in die Bonhoefferkirche eingeladen. 
Die Göttinger Historikerin Frauke Geyken 
und der Hallesche Jurist und Hochschul-
lehrer Michael Germann werden dort 
mit Vorträgen und Gespräch tiefer in das 
Thema einsteigen.
Der Vortrag von Dr. Frauke Geyken trägt 
den Titel „Die Familie Gerhard und Sabin 
Bonhoeffer-Leibholz – Geschichte einer 
Ausgrenzung durch den NS-(Unrechts)
Staat 1933-1938“. Sabine ist die Zwil-
lingsschwester Dietrich Bonhoeffers; 
1926 heiratete sie den Juristen Gerhard 
Leibholz, dessen Eltern jüdisch waren, 
der selbst wiederum getauft und konfir-
miert wurde.
Nach dem Blick zurück widmet sich 
Prof. Dr. Michael Germann der „Aufgabe, 
»für Recht und Frieden zu sorgen«. Zur 
Verantwortung von Christen als Bürger 
im demokratischen Rechtsstaat“. Eine 
Aufgabe, die gegenwärtig immer drän-
gender zu sein scheint.
Zum Abschluss besteht im Bonhoef-
fer-Café die Möglichkeit, den Tag bei 
Kaffee und Kuchen ausklingen zu lassen.

KIRCHE KUNTERBUNT
Am 19. September feiern wir von 15 
bis 18 Uhr Kirche Kunterbunt rund um 
die Neue Kirche in Bad Suderode. Das 

Thema wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
So viel steht aber bereits fest: Es wird ein 
abwechslungsreicher und kunterbunter 
Nachmittag. Nach einer Ankommenszeit 
laden viele Stationen zum Mitmachen 
ein. Bevor wir zum Abschluss gemeinsam 
essen, treffen wir uns in der Kirche zu 
einem kleinen Gottesdienst, auch Feier-
zeit genannt.
Wir freuen uns über Beiträge zum 
Mitbringbuffet, sei es zur Kuchenzeit oder 
zum Abendbrot, wo ihr euch auch über 
Leckeres vom Grill freuen könnt. 

„SEPTEMBER-MELODIEN“ 
EIN CHORKONZERT ZUM ZUHÖREN UND MITSINGEN
Der Friedrichsbrunner Kultur- und 
Heimatverein lädt zusammen mit der 
Kirchengemeinde am Sonntag, 20. 
September, 15.30 Uhr zu einem bunten 
Konzert in die Bonhoefferkirche ein. An 
diesem Nachmittag wirken verschie-
dene musikalische Gruppen zusammen 
und bieten ein abwechslungsreiches 
Programm. Dazu gehören der Gospel-
chor Rainbowsinger, die Jagdhörner 
Hercynia und ein Chor unter der Leitung 
von Diakon Thomas Nürnberg. Sie sind 
eingeladen, zuzuhören und natürlich auch 
mitzusingen. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende am Ausgang wird gebeten.

KIRCHLICH BESTATTET WURDEN
ALEXANDER BEISEL, verstorben im Alter von 
92 Jahren

SUSANNE KOCH, verstorben im Alter von 89 
Jahren

JÜRGEN ULLRICH, verstorben im Alter von 83 
Jahren 

Bad Suderode Friedrichsbrunn
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ANGRIFFE DER AUFSTÄNDISCHEN BAUERN 
AUF KLÖSTER UND ADELSSITZE IN UNSERER GEGEND   
(Fortsetzung)
In seinem Buch „Zwischen Selke und 
Wipper“ schreibt der Autor Georg 
Langlotz: „So sammelte sich im Frühjahr 
1525 in Harzgerode aus den umlie-
genden Dörfern eine Haufe unbekannter 
Bauern, die von einigen fremden 
Gesellen angeführt wurden. Ihre Wut 
richtete sich gegen den Verwalter des 
Klosters Hagenrode im Selketal, der aber 
vorher flüchtete.“ Das Kloster wurde 
geplündert und zerstört. Auch die Burg 
Anhalt wurde von dieser Bauerngruppe 
aufgesucht sowie das Ballenstedter 
Kloster teilweise verwüstet.
Die Burg Arnstein und die Konradsburg 
sind von Bauern und Bergleuten aus 
dem Hettstedter Raum gebrandschatzt 
worden.

Anders lief die bäuerliche Bedrohung 
gegen die Kirche und das Stift in 
Gernrode. Durch das überzeugende 
Handeln der amtierenden Äbtissin 
Elisabeth von Weida (Amtszeit 1504 - 
1532) gegenüber den Bauern gelang es 
ihr, eine Zerstörung zu verhindern.
So schreibt Hans Hartung, Pastor der 

Stiftskirche: „Ebenso entschieden aber 
trat sie auch einige Wochen später ihrem 
Bruder Heinrich entgegen, der auf die 
Kunde von dem Geschehenen herbei-
eilte und die dem Stift angetane Schmach 
rächen wollte und hielt ihn von der 
Ausführung seiner Rachegedanken ab.“
Am 15. Mai 1525 kam es zur Schlacht 
bei Frankenhausen, wo die Bauern 
ohne Kampferfahrung und primi-
tiver Ausrüstung eine vernichtende 
Niederlage erlitten. Etwa 5.000 Bauern 
fielen in dieser Schlacht bei geringen 
Verlusten der adligen Heere.
Thomas Müntzer wurde gefangen 
genommen und hingerichtet.
Nach Angaben des Historikers Christian 
Pantle gab es in diesem ersten deutschen 
Volksaufstand etwa 70.000 Opfer unter 
den Bauern.
Die Unterdrückung der Landbevölkerung 

ging durch die Landes- und Gutsherren 
unvermindert weiter. Die Leibeigen-
schaft der Bauern bestand noch fast 
300 Jahre und wurde erst mit einem 
Dekret vom 9. Oktober 1807 des Königs 
Friedrich Wilhelm III. abgeschafft.

Eckhard Schobeß 

Stiftskirche 
Gernrode

Bad Suderode Friedrichsbrunn



JEDER KEHRE VOR SEINER EIGENEN TÜR...
Zum Unterhalt der Friedrichsbrunner 
Kolonisten trugen die Fertigung und der 
Verkauf von Reisigbesen bei. Ein alter 
Spruch besagt: “Wer sich auf dem „Bor-
ne“ will ernähren, der muss ruppen Hei-
delbeeren, der muss leern Besen bringen 
und elendlich an Türen singen.“
Unzählige Besen wurden von fleißigen 
Händen in der Waldkolonie gebunden. 
Die „Besenbinner“ gingen von Haus zu 
Haus und verkauften ihre Ware vom 
Handwagen. Viele geschickte Hände 
sorgten dafür, dass sich das Sprichwort: 
„Neue Besen kehren gut“ bewahrheitete
Als Material benötigten die Binder Bir-
kenreisig und Besenginster. Sie konnten 
mit den Besendokken umgehen und ge-
schickt drei Bund Reisig zu einem Besen 
zusammenzuflechten. 
Ein gepflegter Haushalt ohne Besen...das 
gibt es seit Urzeiten nicht. In einem neu-
en Haus  wird zum Einstand nicht nur 
Brot und Salz, sondern auch ein Kehrbe-
sen geschenkt. 
Besen galten früher als unheilabwehren-
des Zaubermittel. Nachdem die Bewoh-
ner ihre hellen Dielen nicht mehr mit 
Sand bestreuten wurden, sondern mit 
Ölfarbe strichen, traten Haarbesen, Boh-
nerbesen und Schrubber anstelle von 
Reisig- oder Rutenbesen.
Im 15. Jahrhundert fegten in den nahen 
Städten, auch in Quedlinburg, die Hen-
ker die großen Plätze. In späteren Jahren 
verrichteten die Straßenkehrer diese Ar-
beit und bekamen dafür das sogenannte 
„Besengeld“.
Auch die Schornsteinfeger erhielten für 
ihre „Schwarzarbeit“ ein Besengeld.
Der „Staupbesen“ war ein ganz beson-
derer Besen. Dieser wurde mit harten 
Ruten geflochten. Der Henker strich 
(schlug) minder schwere Verbrecher öf-
fentlich aus und kehrte sie mit ewiger 
Verbannung aus der Stadt.

Losgelöst vom Kehren hatte der Besen 
auch andere Aufgaben. Ein abgenutzter 
Besen wurde in Ackerstücke gesteckt. 
Ein Zeichen für den Schäfer, das dieTiere 
dort nicht weiden durften. 
Wer hat nicht schon mal einen, als Vogel-
scheuche verkleideten Besen, im Garten 
gesehen? 
Hexen reiten am 1. Mai auf einem Rei-
sigbesen über die Teufelsmauer zum 
Brocken. Früher bekamen zur Pfingstzeit 
„anrüchige“ Mädchen“ einen Schandmai 
in Gestalt eines Birkenbesens vor die Tür 
gestellt.
Sogar die Bibel berichtet vom einen Be-
sen. Dieser kehrte das Verderben aus 
Babel.
Aberglauben und Weisheiten rund um 
den Besen:
Wo gefegt wird, gibt es Kehricht. Tritt 
man über einen Kehrichthaufen, bringt 
das Unglück ins Haus. 
Wer sich vor Zank schützen möchte, 
kehrt seinen Dreck nicht über die eigene 
Schwelle.
Befestigt man einen Besen mit der Kehr-
fläche nach oben an die Hauswand, hält 
sich „Fahrendes Volk“ fern.
Fehlt ein Tanzpartner, leistet auch ein 
Besen gute Dienste.
Ebenfalls tragen „böse Frauen“, die ein 
loses Mundwerk besitzen, im Volksmund 
den Namen „Besen“. 
Kehrt ein Arbeitsunlustiger faul, dann la-
chen die Ecken.
Mit eisernen Besen kehrt so manche flei-
ßige Hausfrau.
Des Morgens, wenn es achte schlägt, 
kommt der Kanter angefegt. Mit dem di-
cken Besenstiel, haut er Kinder allzu viel

Also... wenn das alles wahr ist, fress ich 
einen Besen.

Edith Jürgens
Ski- und Heimatmuseum Friedrichsbrunn

Bad Suderode Friedrichsbrunn
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Regional

TAIZÉ 
FÜR KURZENTSCHLOSSENE
Eine kleine Erinnerung: Es ist immer 
noch möglich, im Sommer mit nach Taizé 
zu fahren. Mitten in Frankreich gelegen, 
hat sich Taizé zu einem Treffpunkt für 
Jugendliche und junge Erwachsene aus 
aller Welt entwickelt. Tausende Jugend-
liche sind hier jede Woche zu Gast und 
leben eine Woche lang mit den Brüdern 
der Kommunität. Jeder Tag ist geprägt 
von 3 Gebetszeiten, Bibelarbeit, Klein-
gruppen und Arbeitseinsätzen. Aber 
natürlich kommt die Freizeit nicht zu 
kurz.
Wir fahren mit einem Bus voller Jugend-
licher aus dem Kirchenkreis Halberstadt 
nach Taizé. Eines ist dabei zu beachten: 
Das Leben in Taizé ist von Einfachheit 
geprägt. So werden wir während der 
Woche in Zelten schlafen. Außerdem 
ist das Essen schlicht. Das war beim 
letzten Mal durchaus eine Herausfor-
derung für alle, die dabei waren. Aber: 
Die Allermeisten waren sich sicher, dass 
sie wieder hinfahren würden. Schließ-
lich ist es eine wunderbare Gelegenheit, 
neue Leute kennenzulernen, viel Spaß zu 
haben und auch zur Ruhe zu kommen.
Das Wichtigste in Kürze:

Wer kann mit?
Jugendliche ab 15 Jahre und junge 
Erwachsene bis 35 Jahre
Reisedaten:
Abfahrt ab Quedlinburg/Wernigerode: 
8. August 2026, abends
Ankunft in Wernigerode/Quedlinburg: 
16. August 2026, mittags
Teilnahmekosten: 190 € (Vollverpfle-
gung, Unterbringung in eigenen Zelten)
Du hast Fragen oder brauchst noch ein 
paar Infos, um dich anzumelden?

Dann melde dich gerne bei Saskia Lieske 
(saskia.lieske@ekmd.de, 0176-34 50 60 
59).

KONFITREFF 
IM NEUEN SCHULJAHR 2026/27
Am 22. August startet wieder ein neuer 
Konfikurs. Eingeladen sind alle Jugend-
lichen der 7. und 8. Klasse. Wir spre-
chen über Gott und die Welt, spielen 
zusammen, beten und singen, lernen 
verschiedene Bereiche des Gemein-
delebens kennen und essen zusammen. 
Feierlicher Abschluss dieser besonderen 
zwei Jahre ist dann die Konfirmation. 
Die Taufe ist keine Voraussetzung für die 
Teilnahme am KonfiTreff, Neugier und 
die Bereitschaft, sich auf die Themen 
einzulassen, genügen.
Derzeit stecken wir noch in den 
Planungen für das neue Konfi-Jahr. 
Folgende Termine im neuen Schuljahr 
stehen bereits fest: 22. August, 9.30-11 
Uhr, Auftakt (Carl-Ritter-Straße 16, QLB)
3.-6. September, Campfire in Hohegeiß
26. September, ChurchNight in Elbinge-
rode.

EINLADUNG ZUR KONFITÜRE
Wir laden alle Kinder der 5. Klasse 
ein, im neuen Schuljahr dabei zu sein. 
Gemeinsam mit deinen Freunden kannst 
du Neues über Gott  und seine Welt 
erfahren, und natürlich auch, was das 
mit dir zu tun hat. 



Im neuen Schuljahr starten wir am  29. 
August, von 10-13 Uhr. Die weiteren 
Termine bekommst du und deine Eltern 
noch in einem Brief zugeschickt. Wir 
freuen uns auf dich. Das wird sicher toll, 
vor allem wenn du dabei bist!
Adresse: Ägidiikirchhof 4, Quedlinburg
Bei Rückfragen gern an 
Frauke Unglaub: 01514 1346510
oder Kai Sommer: 0176 34063730

MENDELSSOHNS „LOBGESANG”
Am Sonntag, dem 6. September 2026, 
wird um 16 Uhr die Sinfonie-Kantate 
„Lobgesang” op. 2 von Felix Mendelssohn 
Bartholdy in der Lindenhofskirche der 
Evangelischen Stiftung Neinstedt aufge-
führt. Die Neinstedter Kantorei gestaltet 
dieses Konzert gemeinsam mit der Kreis-
kantorei Gernrode, den Solisten Conny 
Herrmann, Ulrike Dähn und Christian 
Pohlers und der Saxonia Music Company 
unter Leitung von Kantor Hans-Martin 
Fuhrmann. Karten zu 10,00 € (ermäßigt 
8,00 €) gibt es an der Konzertkasse. 

FAMILIENGOTTESDIENST 
ZUM SCHULJAHRESBEGINN
„Mit Rückenwind ins Schuljahr“ – so 
lautet das Motto für den Gottesdienst, zu 
dem alle Generationen am Samstag, 29. 
August, 14 Uhr in der Neinstedter Katha-
rinenkirche eingeladen sind. Beson-
ders eingeladen sind alle Kinder und 
Jugendliche sowie Mitarbeitende in den 
Schulen, für die es nach den Sommerfe-
rien wieder oder erstmals losgeht. Mit 
Gottes Segen gibt’s Rückenwind für das 
neue Schuljahr.
Außerdem feiern wir in dem Gottes-
dienst eine Taufe und hoffen, dass der 
Täufling von Gott gestärkt und behütet 

Aktuelle Informationen und Einblicke in das Gemeindeleben finden Sie auch auf unserer Homepage 

www.pfarrbereich-thale.de

durchs Leben geht.
Im Anschluss gibt es noch Kaffee und 
kühle Getränke. Gerne können Kuchen 
und Kekse mitgebracht werden, sodass 
ein buntes Mitbringbuffet entsteht.

Unter diesem Motto lädt Superintendent 
Jürgen Schilling am 18. September 2026, 
ab 17 Uhr auf den Rathausplatz in Thale 
ein. Tisch und Bänke sowie Getränke 
stehen bereit. Wer mag, setzt sich dazu, 
kommt ins Gespräch oder hört anderen 
zu. Die Kirchenzugehörigkeit spielt 
dabei keine Rolle. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. Ob 5 oder 50 
Minuten, man kann so lange bleiben, wie 
man möchte und Zeit hat. Es gibt kein 
bestimmtes Thema, sondern jede und 
jeder ist eingeladen, zu erzählen, was 
einen gerade bewegt.

Regional
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Gott schließt einen neuen Bund 
mit seinem Volk

Seht, es kommt eine Zeit, da werde ich 
einen neuen Bund schließen.

Mit dem Haus Israel und dem Haus Juda
werde ich ihn schließen.
– Ausspruch des Herrn –
Dieser Bund wird anders sein als der Bund,
den ich mit ihren Vorfahren geschlossen 
habe. Damals habe ich ihre Vorfahren an 
der Hand genommen und sie aus Ägypten 
geführt. Aber sie haben meinen Bund 
gebrochen, obwohl ich doch ihr Herr war!
– So lautet der Ausspruch des Herrn.
In Zukunft soll es einen neuen Bund geben.
Mit dem Haus Israel will ich ihn schließen.
– So lautet der Ausspruch des Herrn.
Und das wird der neue Bund sein:
Ich werde meine Weisung in sie hinein-
legen und sie in ihr Herz schreiben.
Ich werde ihr Gott sein,
und sie werden mein Volk sein.
Sie werden einander nicht mehr belehren.
Keiner wird zum anderen sagen:
»Erkenn doch endlich, wer der Herr ist!«
Nein, sie alle werden mich kennen,
vom Kleinsten bis zum Größten.
– Ausspruch des Herrn –
Denn ich werde ihnen ihre Schuld 
vergeben und nicht länger an ihre Sünde 
denken.

Anmerkung:
Der vorangegangene Auszug aus dem 
Buch des Propheten Jeremia ist ein 
Hammer. Zum Sonntag Exaudi war er der 
Predigttext. Aber er ist viel zu wichtig, um 
ihn ohne einen Hinweis einfach stehen zu 
lassen. Er ist einer der ganz großen Schlüs-
seltexte der Bibel. Er ist die Lösung, also 
DIE Lösung. Ich zitiere kurz einen Satz: 
„Ich werde meine Weisung in sie hinein-
legen und sie in ihr Herz schreiben.”
Wenn das geschieht, dann gibt es keine 
Fragen mehr zur Auslegung, wie wir 
eigentlich vor Gott auftreten wollen. 
Keiner muss sich bemühen, richtig zu 
leben. Jeder und jede, dem bzw. der Gottes 
Weisung ins Herz geschrieben wurde, 
kann nicht anders, als in seinem Geist zu 
handeln. Nun ist das ein prophetischer 
Text aus dem Alten Testament. Da könnte 
die Prophetie also lauten, dass die Gesetze 
Moses sowie die zehn Gebote in die Herzen 
als Weisungen geschrieben werden. Daran 
ist durchaus etwas. Verständlicher kann 
es aber werden, wenn zur Erläuterung 
der Weisung Gottes eine Begebenheit 
aus dem Neuen Testament hinzu kommt. 
Jesus wurde nach dem höchsten Gebot 
gefragt. Ich zitiere aus seiner Antwort: 
Das höchste Gebot ist das: »Höre, Israel, 
der Herr, unser Gott, ist der Herr allein, 
und du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben von ganzem Herzen, von ganzer 
Seele, von ganzem Gemüt und mit all 
deiner Kraft«. Das andre ist dies: »Du 
sollst deinen Nächsten lieben wie 
dich selbst«. Es ist kein anderes Gebot 
größer als diese.” 
Wenn das die eigentlichen Weisungen 
Gottes sind, und er diese in die Herzen legt, 
dann müssen große Zeiten anbrechen. 

Klartext mit Ansage
das Wort konkret
Jeremia Kap. 31, Verse 31-34
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Die Frage danach, ob jemand, dem diese 
Weisungen ins Herz geschrieben wurden, 
an Gott glaubt, ihm glaubt, hat sich erüb-
rigt. Ob er Gott liebt und ihn ehrt, muss 
nicht mehr erörtert oder geprüft werden. 
Es ist so. Diejenigen, denen die Weisungen 
ins Herz geschrieben wurden, lieben ihren 
Nächsten wie sich selbst. Und da kein 
anderes Gebot größer ist als das Doppel-
gebot und sich alle anderen mosaischen 
Gesetze sowie die zehn Gebote in diesem 
Doppelgebot wieder finden müssen, 
werden die Gesetze und Gebote im Grunde 
genommen ohne besonderes Zutun einge-
halten. 
Das Gleichnis Jesu vom Weinstock und 
den Reben enthält dieselbe Grundaus-
sage: Wenn die Reben, also diejenigen die 
zum Volk Gottes gehören, mit dem Wein-
stock untrennbar verbunden sind, müssen 
sie automatisch gute Frucht bringen, 
sie müssen sich nicht besonders darum 
bemühen. Es passiert einfach. 
Die prophetische Aussage Jeremias zum 
neuen Bund Gottes mit den Menschen 
ist wohl noch nicht vollständig erfüllt. 
Das muss leider zur Kenntnis genommen 
werden. Es ist aber  keinesfalls so, dass sie 
sich noch überhaupt nicht erfüllt hätte. Das 
lässt sich in der realen Lebenswelt herrlich 
ausprobieren. Lasse ich mich darauf ein, 
mich aus Gottes Geist leiten zu lassen, fällt 
es mir bereits nicht mehr schwer, ihn zu 
lieben und zu ehren. 
Und die Nächstenliebe ist plötzlich 
möglich, wo sie bisher sehr schnell an ihre 
Grenzen stieß. Testen sollte man das am 
besten mit einem Nächsten, den man auf 
jeden Fall nicht leiden kann, so überhaupt 
nicht. Den kann man aus sich selbst heraus 
tatsächlich nicht lieben. Das geht nicht. 
Lasse ich dagegen Gott in meinem Herzen 
wirken, kann es zunächst passieren, dass 

sich mein Blick auf den schrecklichen 
Nächsten verändert. Ich sehe schon nicht 
mehr nur das Untier, sondern irgendwo 
darin auch so etwas wie einen Menschen. 
Vielleicht sehe ich ihn mir näher an. Viel-
leicht nicke ich ihm zu. Ich erwarte ich 
nichts von ihm, bin aber bereit, ihn ein 
wenig anzunehmen. So ganz schlimm ist 
er ja eigentlich nicht. Und das kann weiter 
gehen und dazu führen, dass ich in ihm 
einen richtigen liebenswerten Menschen 
sehen darf. So etwas geschieht auf jeden 
Fall, wenn Gott mir seine Weisungen ins 
Herz geschrieben hat. Wenn ich Rebe mit 
dem Weinstock untrennbar verbunden 
bin. Wenn ich mich von Gottes Geist leiten 
lasse. Und das alles geschieht nicht aus 
meiner besonderen Anstrengung, sondern 
aus seiner Kraft. So etwas Seltsames 
auszuprobieren macht Spaß. Da werden 
unglaubliche Grenzen überwunden. 
Es ist nicht so, dass die, denen Gottes 
Weisungen ins Herz geschrieben wurden, 
nur mit einem Lächeln durch die Welt 
gehen. Da gibt es Anstrengendes, da gibt es 
Schwierigkeiten, auch Unverständnis bei 
anderen. Ja. Das gibt es. Und dennoch kann 
ich aus eigener Erfahrung sagen, etwas 
besseres, als mit den von Gott ins Herz 
geschriebenen Weisungen, mit seinem 
Geist, in der Verbindung mit ihm durchs 
Leben zu gehen, kenne ich nicht. Wirklich 
nicht. Am besten, man unterredet sich 
gleich mit Jesus Christus, bittet um seinen 
Geist, lässt die ins Herz geschriebenen 
Weisungen wirken und probiert es selbst. 
Es ist verrückt, aber es funktioniert. 
 
G. Bürger



PFARRERIN Saskia Lieske 
Hubertusstraße 2 06502 Thale
Tel.: 03947/77 99 599 oder 0176/34506059
E-Mail: pfarramt@evangelischekirchethale.de
Frau Pfrn. Lieske ist abwesend vom 29.06.-03.07.,
09.-19.07., 8.-16.08. und 3.-6.09. Die Vertretung übernimmt 
Pfr. i.R. Heimrich. aus Bad Suderode (Tel.: 039485/668668).

GEMEINDEBÜRO Claudia Graue
THALE Kultur- und Begegnungszentrum d. Ev. Kirche Thale 
(KBZ) Hubertusstraße 2 - 06502 Thale
Tel.: 03947/23 34 Fax: 03947/7797029 
E-Mail: buero@evangelischekirchethale.de
Öffnungszeiten: Dienstag nach Vereinbarung Donnerstag 
9 - 11 Uhr

GEMEINDEPÄDAGOGIN Frauke Unglaub
Tel.: 015141346510
E-Mail: frauke.unglaub@kirchenkreis-halberstadt.de

JUNGE GEMEINDE NEINSTEDT Freitags 18 - 21 Uhr im 
Sonnenwinkel in der Steuerstraße 26 in Neinstedt 
Kontakt: Tobias Remtisch 
Tel.: 015772078732 
E-Mail: jg-neinstedt@gmx.de

Junge Gemeinde Quedlinburg  „Haltestelle“; QLB, 
Aegidiikirchhof 4, i.d.R. dienstags, 18:30 Uhr mit 
Pfr. Dr. Tobias Gruber 
Tel.: 03946-2545; 01733644255 I
www.kirchequedlinburg.de

KIRCHENMUSIKDIREKTORIN  Christine Bick 
Blasiistraße 23, 06484 Quedlinburg
Tel.: 03946/709 848 
E-Mail: christine.bick@gmx.de 

KONTAKTE
POSAUNENCHOR THALE
Freitags 19:30 - 21 Uhr im Kultur- und Begegnungszentrum 
St. Petri bzw. in der Kirche St. Petri Thale. Informationen 
über Christine Bick oder Stefan Ehrhardt

KIRCHENGEMEINDECHOR THALE
Der Chor trifft sich mit Frau KMD Bick jeweils Montag 19 
Uhr im Kultur- und Begegnungszentrum St. Petri zu den 
bekannt gegebenen Terminen.

BANKVERBINDUNG
Evangelischer Kirchenkreisverband 
Kreiskirchenamt Harz-Börde
IBAN: DE02 8105 5000 0501 0041 30 BIC: NOLADE21HDL 
(Kreissparkasse Börde)
Bitte beim Verwendungszweck immer Kirchengemeinde 
+ Spendenzweck angeben (Kirchengemeinde Warnstedt, 
Kirchengemeinde Thale oder Kirchengemeinde Bad 
Suderode Friedrichsbrunn).



Wir laden ganz herzlich zu uns in die 
Gemeinden in Bad Suderode, Friedrichs-
brunn, Thale und Warnstedt ein. 
Bestimmt findet sich etwas Zeit für einen 
Gottesdienst oder eine Veranstaltung.
Und wenn das nichts ein sollte, uns selbst 
gibt es auch noch. Die Kontakte finden Sie 
auf der vorletzten Seite.

www.pfarrbereich-thale.de


